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Taufzeugnis des Pfarramtes Schruns aus dem Jahr 1765 

3. 
Dem hochgeehrten Leser Gruss im Herrn! 

Hiemit bezeuge ich, dass das K i n d tot zu unseren heiligen Reliquien 
gebracht wurde und durch die Fürbitte der seligsten Jungfrau Maria 
und der heiligen Märtyrer deutlich eine Rötung des ganzen Körpers 
gezeigt habe. Deshalb habe ich es bedingungsweise getauft und der 
geweihten Erde übergeben. 

Schruns, 15. Juli 1769 
Siegel gut erhalten, Unterschrift unleserlich 

In einem weiteren Fall wurde «lebhafte Farbe des Kopfes und Rö­
tung des Ohres», in einem anderen Fal l «Röte des Hauptes, Herz-
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